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1869. 


be der 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. März, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 15. März. [Reichstag.] Das Mandat des 
Abg. Krieger (Poſen) wird mit 92 gegen 89 St. für er⸗ 
loſchen erklärt. Der Nachtrag zum Bundesetat pro 1869 
wird in zweiter Leſung genehmigt. Das Geſetz, betreffend 
die Maßregeln gegen die Rinderpeſt, wird mit mehreren 
Amendements angenommen; darunter der Antrag des Grafen 
Vethuſy⸗Huc, nach welchem entſprechende Entſchädigungen 
vom Bunde übernommen werden. Auch die von den Abgg. 
v. Rabenau und v. 
Betreff dieſes Geſetzes ein gemeinſames Verfahren mit den 
üddeutſchen Staaten anzubahnen, wird, nachdem ſich der 
undescommiſſar Geh. Rath Weinlig (Sachſen) damit ein⸗ 
verſtanden erklärt hat, angenommen. — Nüchſte Sitzung: 
morgen. 


Tr Berlin, 14. März. [Vom Reichstage.] Das Auf⸗ 
treten des Grafen Bismarck in der geſtrigen Sitzung des 
Reichstags dem Grafen Schwerin gegenüber machte keinen 


günſtigen Eindruck. Die Antwort Schwerin's war einfach 


und würdig. Die Bemerkung Bismarck's war, wie man zu 
ſagen pflegt, vom Zaune gebrochen. Man möchte glauben, 
daß es vom Grafen Viswarck richtiger wäre, wenn er unauf⸗ 
gefordert jene Vorgänge, welche im Jahre 1865 Schwerin's 
Aeußerung veranlaßten, nicht in die Debatte zöge. — Die 
nationalliberale Partei wird vorausſichtlich zum Wabhlge⸗ 
ſetz für den Nordd. Bund mehrfache Abänderungsvorſchläge 
einbringen und hat, um die Commiſſionsberathung zu ver⸗ 
meiden, zur Prüfung der innerhalb der Fractionen geſtellten 
Anträge einen Redactions⸗Ausſchuß eingeſetzt. — Die Lohn⸗ 
arreſtfrage wird in der morgen zu erwählenden Commiffion 
große Debatten erregen. Unrichtig iſt übrigens die Bemer⸗ 
kung mehrerer Blätter, daß mit Sicherheit vorauszuſehen, 
daß der Reichstag ſede Beſchlagnahme noch nicht verdienten 
Lohnes verbieten werde. Gegen dieſen im Intereſſe des Cre⸗ 
dits der arbeitenden Klaſſen bedenklichen Grundſatz werden 
ſich vorausſichtlich zahlreiche Stimmen erheben. Dieſen Be⸗ 
Lenken gaben ſchon bei der geſtrigen erften Berathung des 
Geſetzes die Abgg. v. Benda und v. Unruh beredten Aus⸗ 
druck und nur der Schluß der Debatte verhinderte noch an⸗ 
dere Redner, ſich gerade im Intereſſe der Arbeiter gegen das 
unbedingte Verbot der Beſchlagnahme noch nicht verdien⸗ 
ter Löhne auszuſprechen. 
[Der Antrag des Abg. Kratz u. Gen.] lautet 
„Der Reichstag wolle den Bundeskanzler erſuchen: baldigſt 
und jedenfalls noch in der gegenwärtigen Seſſion dem Reichs⸗ 
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen, wovurch die Grundſätze 
der Entſchädigung für diejenigen Beſchränkungen des Pri⸗ 
vateigenthums feſtgeſtellt werden, welche in den Feſtungs⸗ 
Honbeftimmungen ihren Grund haben.“ In den Motiven 


rayo 
= Heißt es: „Durch die Bundesverordnung v. 7. Nov. 1867 iſt 


das preuß. Feſtungsrayon⸗Regulativ v. 10. Sept. 1828 im 
gamen Bundesgebiet eingeführt worden. Dies Regulati 


Hoverbeck beantragte Reſolution, in 


bungen geſcheitert. 
Koſten für die 


trägt, 


nahme im 
In dieſem Ausſchuſſe find nämlich gerade alle diejenigen 


lung wegbleiben. Was in jener Verſammlung zu Tage ge⸗ 


er 


. 


dringender, als wegen der verbeſſerten Feſtungsgeſchoſſe die] mehren: „Wer ſich an unſerm Orte niederlaſſen will, hat 


Feſtungsrayons der Erweiterung nothwendig bedürfen, und 
auch derartige Rayonerweiterungen reſp. Veränderungen in 
der füngſten Zeit nicht nur bereits vielfach vorgenommen 


worden find, ſondern auch noch weiter bevorſtehen.“ Der. 


Antrag wird jedenfalls beſtimmte Erklärungen des Bundes⸗ 
kanzlers, wie man in dieſer Angelegenheit vorzugehen gedenke, 
hervorrufen. Bis jetzt waren die Erklärungen der preußiſchen 
Staatsregierung in Bezug hierauf nicht ganz übereinſtimmend, 
und eine ſchleunige Erledigung dieſer wichtigen Frage wenig 
verſprechend. Der im preuß. Landtage geſtellte Antrag der 
Abg. Leſſe und v. Unruh, die preuß. Staatsregierung auf⸗ 
zufordern, das baldigſte Zuſtandekommen eines auf den 
Grundſatz der Eutſchädigung gegründeten Rayongeſetzes her⸗ 
— — iſt wegen Schluß des Landtages unerledigt 
geblieben. 5 
* [Aus dem Bundesrath] bringt das „Wolff'ſche 
Tel.⸗Bureau“ regelmäßige, offenbar officidſe Berichte, die 
aber abſolut garnichts als ein Regiſter der zur Verhandlung 
gekommenen Gegenſtände enthalten, ſo daß ſie noch nicht ganz 
en und intereſſant find, als die viel verſpotteten 
rotokolle, welche der ſelige Bundestag von Zeit zu Zeit ver⸗ 
öffentlichte. Wie man aber auf anderem Wege erfährt, geht 
es auch im Bundes rath ohne theilweiſe ſehr zähe Oppofition 
nicht ab, namentlich in den Ausſchüſſen. So verſuchte man, 
wie die „N. Z.“ berichtet, die Gewerbeordnung für über⸗ 
flüffig zu erklären, um hier und da auch nach dem Nothge⸗ 
werbegeſetz noch einige Trümmer der alten engherzigen Ueber⸗ 
lieferungen zu retten; es ſollte nur etwa, wenn es nicht zu 
umgehen wäre, durch Specialgeſetze über dieſe oder jene Ein» 
zelheiten nachgeholfen werden. Schließlich ſind dieſe Beſtre⸗ 
Dagegen iſt die Vorlage, welche die 
Vertretung des Norddeutſchen 
im Auslande auf den Bundesetat über⸗ 
aus dem Ausſchuſſe für e in 
einer Geſtalt hervorgegangen, in welcher ſie auf An⸗ 
im Reichstage gewiß nicht zu rechnen hat. 


Bundes 


“ 


Staaten vertreten, welche noch gegenwärtig fi) den Luxus 
einer beſonderen Vertretung an verſchiedenen fremden Höfen 
gönnen, nämlich Sochſen, Heſſen, Mecklenburg und Braun⸗ 


ſchweig. Sachſen hält noch Geſandte in München, Wien, Pa⸗ 
ris und Brüſſel, Heſſen und Mecklenburg in Wien und Pa⸗ 
ris, Braunſchweig in Wien. Die Anfräge des Ausſchuſſes 
gehen darauf Du daß diejenigen Staaten, welche no 

ner eigene Geſandte unterhalten, die 

für das auswärtige Miniſterium und die 


fer⸗ 
Häl le ihrer Beiträge 
eſandtſchaften des 
Bundes für ſich zurückbehalten ſollen. Daber iſt natürlich die 


Beſorgniß maßgebend, daß im Falle der Annahme des vor⸗ 


gelegten, Geſetzentwurfes die Einzellandtage fehr bald aus 
Erſparnißrückſichten in den Landesbudgets die Koſten für die 
ſpecielle auswärtige Vertretung und das auswärtige Miniſte⸗ 


rium ſtreichen würden. 

Die bevorſtehende Bil⸗ 
ereins] ſoll, wie die „Brsl. 
roße Beſtür⸗ 
c. General- 


2 


fördert werden wird, läßt ſich denken. 
Stettin, 13. März. [Hr. Stadtbaurath Hobrecht 
wird binnen Kurzem in einen neuen Wirkungskreis in Berlin 


eintreten. Die dortige Stadtverordneten⸗Verſammlung hat 
für das laufende Jahr 20,000 Thlr. zu den für die Entſchei⸗ 
dung der Frage: „Canaliſation oder Abfuhr?“ nöthigen Vor⸗ 
arbeiten bewilligt; die Wahl eines leitenden Technikers für 
dies Unternehmen iſt in beiden ſtädtiſchen Collegien Berlins 
auf Hrn. Hobrecht gefallen, und dieſer hat ſich bereits mit 
den Bedingungen des ihm vorgelegten Contractes einver⸗ 
flanden erklärt. 


4 


* 


Cayenne. 

Dieſe Verbrecher⸗Colonie gilt ſchon lange für den Ort 
aller Schrecken, und doch weiß man wenig von ihr. Das 
„Journal des Debats“ ſtellt nun aus amtlichen Quellen und 
anderen Docnmenten das Wiſſenswertheſte über dieſelbe zus 
ſammen. Es iſt da freilich nicht geſagt, wie groß die Zahl 

Derer iſt, welche um ihres politiſchen Glaubens willen von 
der kaiſerlichen Regierung dem Clima jener Colonie geopfert 
worden ſind, wir vermiſſen auch jede Andeutung darüber, 
welches das Verhältniß dieſer Deportirten zu den eigentlichen 
Verbrechern geweſen iſt, aber abgeſeheu davon bieten die 
Mittheilungen großes Intereſſe. , 

Am 6. December 1851 wurde Cayenne zur Strafeolonie 
beſtimmt, einige Monate nachher ſtellte man den Verbrechern 

in den Bagno's frei, fi hinüber transportiren zu laſſen. 
Eine große Zahl nahm es an. Zuerſt machte man den 


BVerſuch, die Deportirten im Süden des Landes, in der ſoge⸗ 


nannten Region des Windes, unterzubringen. Das Ergebniß 
war entſetzlich. Die Sterblichkeit ſtieg bis auf 30 und 
1856 fogar bis auf 62%! Um abzuhelfen, dachte die Regie» 
rung auf Einrichtung einer geſunderen Colonie im ſtillen 
Meer und wählte Neu- Caledonien. Gleichwohl blieb Cayenne 
Hauptſtrafort, es beſinden ſich dort noch 7000 Verbrecher, 
in Neu-Caledonien nur 2000; letzteres figurirt auf dem Budget 
5 u e nicht ganz 800,000 Fres, Cayenne mit weit 
über 5 
Aber auch in Cayenne gab man die Hoffnung nicht auf, 
Unſtigere Landungspläte zu finden, und Das iſt gelungen. 
Am Maronifluſſe, im Norden des Landes, in der Gegend 
unter dem Winde, iſt das Clima beſſer. Seit man ſich dort 
angeſiedelt hat, iſt die Sterblichkeit bedeutend vermindert, es 
ſterben jährlich etwa 3 bis 5 vom Hundert, d. h. nicht viel 
mehr als in Frankreich und beträchtlich weniger als in den 
Strafauftalten des Mutterlanves, denn in Beaulieu z. B. 
iſt das Verhältniß 12 und in Caſabianca (Corſiea) 20 vom 
Hundert. ; RE 
Die Verbrecher werden in Cayenne mit ländlichen und 


eine Familie zu gründen. Diejenigen, welche fi durch ihre 


Dramburg, 12. März. (Zum Freizügigkeits⸗ 
geſetze] Die „Oderzeitung“ hat ſchon mehr als eine Probe 
von behördlicher Auffaſſung der Freizügigkeit gebracht und 
kann ihre Sammlung um ein recht hübſches Cabinetſtück ver⸗ 
ineuſtriellen Arbeiten beſchäftigt. Man baut Tabak, Reis, 
Mals, Kaffee, Cacao, der Anbau des Zuckerrohrs iſt bis jetzt 
mißglückt. Beſonderen Gewinn zieht die Verwaltung aus 
der Verarbeitung von Nutzhölzern, von denen auf der Aus⸗ 
ſtellung i. J. 1867 vielbelobte Proben zu ſehen waren. Um 
einen moraliſchen Einfluß auf die Sträflinge auszuüben, hat 
man es mit zwei oft bewährten Mitteln verſucht: man er⸗ 
öffnet ihnen die Möglichkeit, Eigenthum zu erwerben und 


Aufführung auszeichnen, erhalten ein Stück Land und die 
Werkzeuge, es zu bebauen; die Verwaltung baut ihnen eine 
Hütte, liefert ihnen Vieh und zwei Jahre hindurch die nöthi⸗ 
gen Hilfsmittel. In Saint Laurent leben jetzt 176 ſolcher 
5 davon 126, welche der Unterſtützung nicht mehr 
edürfen. 

5 J. 1858 ſchickte man den erſten Transport weiblicher 
Sträflinge hinüber, welche ſchnell vergriffen waren. Seitdem 
ſind mehrere gefolgt, aber die Nachfrage iſt noch immer 
Den als das Angebot. Bereits hat man intereſſante Er⸗ 
ahrungen über die jungen Edehaltungen gemacht. So hat 
ſich herausgeſtellt, daß unter den weiblichen Sträflingen die 
Kindesmörderinnen weit beſſere Frauen und Mütter abgeben, 
als die Diebinnen. Wenn die in der Heimath zurückgelaſſenen 
Frauen ſich willfährig zeigen, ihren deportirten Männern 
hinüber zu folgen, jo gewährt man ihnen freie Ueberfohrt, 
Geldunterſtützung und nach ihrer Ankunft freie Lebens mittel 
für zwei Jahre. 8 N 


Berlin. ud zan Nen Seit dem 8. d. 
iſt die Hildebrand⸗Ausſtellung im Königl. Marſtallsgebäude er⸗ 
Öffnet und verfehlt nicht, dem kunſtſinnigen Publikum das größte 
Intereſſe einzuflöͤßen. Sieben kleine, geſchmackvoll decorirte Säle 
dienen dazu, um alle dieſe meiſt von Privatleuten eingelieferten 
Werke des leider zu früh verſtorbenen Meiſters aufzunehmen. 
Der erſte Saal wird lediglich von den zahlreichen Aquarellen und 


nahme der eingelieferten Oelgemälde dienen, deren arsch! 100 
weit überſteigt und unter denen ſich die werthvollſten Land 


t - 8 . r f e dete der „Moniteur : „Bü 
Studien eingenommen, während die übrigen Räume zur Auf: iim folgenben Tage melbete: in emen en wehe 


chafts⸗ 


nicht nur ein Führungsatteſt einzureichen, ſondern ſich auch 
einer körperlichen Unterſuchung durch den Kreisphyſikus zu un⸗ 
terwerfen und auf ſeine Koſten ſich von dieſem Sachverſtän⸗ 
digen beſcheinigen zu laſſen, daß er ſich einer guten Geſundheit 
erfreut.“ Bemerkungen an dieſe Thatſache zu knüpfen, iſt 
wohl überflüſſig. 

schweiz. [Gymnaſium für Mädchen] Wie die 
„A. Allg. Zig.“ mittheilt, hat ſich Prof. Dr. A. Kapp in 
Zürich bereit erklärt, ſeine vortheilhaft bekannte höhere 
Töchterſchule zu einem Mädchengymnaſium für alle Nationen, 
namentlich für Deutſche, Engländer. und Franzoſen, zu er⸗ 
weitern. Bisher gingen aus dem Kapp'ſchen Juſtitute Zög⸗ 
linge für den Lehrerberuf hervor; um nun aber auch Mäd⸗ 
chen für die Hochſchule und zunächſt für Mediein, Pharmacie, 
Chemie, und Veterinärkunde vorzubereiten, ſollen dort beſon⸗ 
dere Curſe für lateiniſche und griechiſche Sprache, Mathematik 
und Botanik eingerichtet werden. Da bereits ſeit mehreren 


Semeſtern von den ‚betreffenden Profeſſoren der Züricher 


Hochſchule hinlängliche Erfahrungen mit ihren weiblichen 
Zuhörern gemacht worden (dermalen ſind acht junge Damen 
verſchiedener Nationalitäten für Medicin immatriculirt), ſie 
daher ihre Anforderungen an deren Vorbereitung beſtimmter 
auszuſprechen vermögen, ſo hat ſich auch die genannte Erzie⸗ 
hungsanſtalt mit ihrem Vorhaben und deſſen zweckmäßiger 
Ausführung ſchon näher vertraut machen können. 

England. London, 12. März. [Das Unterhaus] 
beſchäftigte ſich vorgeſtern mit der Bill behufs Abſchaffung 
der religiöſen Beſchränkungen an den engliſchen 
Univerſitäten. Dieſe Vorlage iſt identiſch mit einer im 
vorigen Jahre von Sir John Coleridge, dem heutigen Soli⸗ 
citor⸗General, eingebrachten und läuft darauf hinaus, die 
Benefizien der Univerſitäten Nichtmitgliedern der Staaiskirche 
zugänglich zu machen. Sir John empfahl ſeine Bill mit 
einigen einleitenden Worten zur zweiten Leſung. Gegen die⸗ 
ſen Antrag erhob ſich das neue Mitglied für die Univerſität 
Oxford, Mr. Mowbray mit einer Motion auf Verwerfung 
und hielt dem Hauſe die Schreckniſſe eines Zuſtandes vor, 
unter dem ein Jude, Katholik oder Unitarier der reichen 
Kollegiat⸗Stiftungen der alten Hochſchulen theilhaftig werden 
ſollte. Wegen vorgeſchrittener Zeit wurde die Fortſetzung der 
Debatte auf die nächſte Sitzung verſchoben. 

Frankreich. Paris, 12. März. [Verſammlungs⸗ 
recht. Schwindlerprozeß.] Geſtern Abend wurde die 


Verſammlung auf dem Boulevard Rochechouart vom Polizei⸗ 


commiſſar wieder aufgelöſt. Sie trennte ſich unter dem Ab⸗ 
ſingen der Marfeillaiſe. Zu Verhaftungen kam es jedoch nicht. 
— Eine neue Verurtheilung zu 8 Monat Gefängniß und 
500 Fr. Geldbuße iſt gegen einen Redner, Pichon, erfolgt, 
der in öffentlicher Verſammlung die Religion beſchimpft, die 
öffentliche Moral verletzt und zur Verachtung und zum Haß 
gegen die Regierung aufgereizt haben ſoll. Vor dem Zucht⸗ 
polizeigericht wird ſeit einigen Tagen ein Proceß verhandelt, 
bei welchem einige Mitglieder der ſog. „ſchwarzen Bande“ von 
London die Hauptrolle ſpielen. Drei Mitgliedern derſel⸗ 
ben, Namens Meyer (aus Rheinbayern), Stanbridge (Enge 
länder) und Ilinski (Pole), war es nämlich gelungen, für 
104,000 Franken Diamanten und Seidenwagren zu erſchwin⸗ 
deln. Meyer, der ſeine Bureaus auf dem Boulevard des 
Italiens eingerichtet hatte, wurde feſtgenommen, und derſelbe 
geſtand ein, daß er die Waaren an die Gebrüver Lehmann 
losgeſchlagen habe. Vier dieſer Gebrüder Lehmann (28 find 
deren fieben; fie beſaßen vor einigen Jahren keinen Sou und 
ſind heute Millionen reich) befinden ſich mit Meyer auf der 
Anklagebank, da ſich Standbridge und Ilinski in London befinden. 

Rußland. Petersburg. [Theuerung.] Namentlich 
in Folge des ungünſtigen Ergebniſſes der vorjährigen Erndte 
hat hier in St. Petersburg die Theuerung der Lebensmittel 
eine außerordentliche Höhe erreicht. Dazu kommt, daß eine 
mangelhafte Ueberwachung der Verkäufer von Seiten der 
Duma und der Polizei willkürlichen Steigerungen der Markts⸗ 
preiſe und anderen Uebervortheilungen nicht genügend begeg⸗ 
net. So koſtet hier jetzt ein Pfund Fleiſch 18—22 Kopeken 
(= 6 Sr bis 7 . 4 ) ein Pfund Butter 40 —65 Kopeken 
(— 13 Gr 4 K bis 21% 8 K) — im Vergleich zu den ſonſt 
herkömmlichen Preiſen ein ſehr bedeutender Aufſchlag. (Sp. Z.) 

Amerika. [Die Miniſterveränderung.] Bei der 
theilweiſen Aenderung des Cabinets hat es beſonders über⸗ 
RESET LIEF ã VVV ß EEE 


bilder der verſchiedenſten Perioden vorfinden. Bedenkt man, daß 
gleichzeitig noch bei Karfunkel an der Schloßfreiheit eine Samm⸗ 
lung Hildebrand'ſcher Aquarellen ausgeſtellt wird, ferner, daß noch 
manche Arbeiten Hildebrand's exiſtiren, deren Beſitzer nicht er⸗ 
mittelt worden find, jo muß man über die Kraft des genialen 
Künſtlers ſtaunen, der eine ſolche Galerie hat ſchaffen können. 
Als Beigabe befindet ſich im letzten Saale ein lebensgroßes vom 
Profeſſor Guftav Richter gemalies Portraithild, das uns den 
Künſtler arbeitend im Atelier vorſührt und deſſen Züge treu wies 
dergiebt. Dieſe —. iſt von hieſigen Künſtlern arrangirt, 
um aus dem Erlös den Grund zu einem Hildebrand⸗Fonds zu 
legen, aus deſſen Mitteln arme Maler unterſtützt werden ſollen. 

— [Eine Anekdote von La martinel erzählt der „Public“ 
mit der Verſicherung, daß fie vollkommen authentiſch iſt. Lamar⸗ 
tine hatte auch als franzöſiſcher Miniſter des Auswärtigen (1848) 
nicht aufgehört, den Muſen zu huldigen. Mitten in ſeiner Amts⸗ 
thätigkeit überkam iin zuweilen die poetiiche Inſpiration, und um 
ſie zu fixiren, unterließ er es dann nie, ſie in ſein Notizbuch ein⸗ 
zutragen, in welchem öſter im ſeltſamſten Nebeneinander dürre 
geſchäftliche Notizen und dichteriſche Ergießungen oder Merk⸗ 
zeichen für ſolche zu leſen waren. Eines Tages war ihm mitten 
unter feinen amtlichen Arbellen der Gedanke gekommen, dem 
königlichen Pſalmenſänger, David, feine „Meditations“ zu wid⸗ 
men. Um den ſchönen Vorſatz nicht zu vergeſſen, notirte er ſich 
einfach das Wort „David“. Der Zufall wollte nun aber, daß 
dieſer 24 — Name dicht neben oder unter den Namen der 
glücklichen Bewerber um Conſulats⸗ und andere Posten zu ftehen 
kam. Mit dieſen Herren wanderte denn auch König David in 
das Bureau, wo die Beſtallungen ausgefertigt wurden, und eines 
ſchönen Tages war im „Moniteur“ neben anderen Ernennungen 
auch die des „Bürger David“ zum Conſul in Bremen zu leſen. 
Natürlich kam kein Bürger David um ſeine Beitallung 
zu holen und den gebührenden Dank zu ſagen. Man wartete 
ein paar Wochen. Vergebens. Man mußte alſo bei Lamartine 
anfragen, und der Miniſter⸗Poet entdeckte nun beim Durchblat⸗ 
tern feines Notizbuchs, daß er dem Pſalmiſten ein Conſulat 
übertragen babe. Das Verſehen wird natürlich ſofort verbeſſert. 
1 Marchand 
iſt zum franzöſiſchen Conſul in Bremen ernannt worden an Stelle 
des zu anderen Functionen berufenen Bürgers David,“ 


Fre Deu ——— 


3 


N 


vergeblich bemühte und demnächſt den 


aſcht, daß Waſhburne, den man als Freund des Präſidenten 

weſentlich für eine Vertrauensperſon deſſelben hielt, Amerika 
verläßt, um als Nachfolger des Gen. Dix nach Paris zu 
gehen. Und dies iſt um ſo auffallender, als ſich das Tuillerien⸗ 
cabinet bei dem Präſidenten für die Beibehaltung des bis⸗ 
herigen Geſandten verwandt hat und Dir ſelbſt auch bereits 
eine Zuſage erhalten haben ſoll. Ob das Land durch den 
Cabinete⸗Wechſel gewonnen oder verloren hat, läßt ſich nicht 
ſagen, da das neue Cabinet auch, wie das vorige, aus wenig 
bekannten Leuten beſteht. Der Präſident hat diesmal das 
Prinzip feſtgebalten, daß er nicht Organe der Partei, welche 
ihn gewählt hat, in das Miniſterium beruft, ſondern Lente 
aus der Partei, welche ihm perſönlich am beſten gefallen. 
Der Senat hat nicht die geringſte Schwierigkeit gegen die 
Ernennungen gemacht, ſondern fie einfach, nachdem feſtgeſtellt 
war, daß kein geſetzlicher Grund wie bei Stewart gegen ſie 
vorliegt, ohne fie auch nur einer Discuſſion zu unterziehen, 
beſtätigt. An Stelle Waſhburnes iſt zum erſten Miniſter 
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Hamilton 
Fiſh ernannt. Derſelbe iſt ſchon ein ziemlich bejahrter 
Mann, iſt früher Gouverneur des Staates Newport geweſen 
und gehört einer der älteſten und reichſten Familien Newyorks 
an. In deu politiſchen Kämpfen der letzten 10 Jahre hat er 
ſich aber nicht mehr beſonders bemerkbar gemacht. Seine 
Thätigkeit fällt noch in die Zeit der Whigpartei, zu deren 
hervorragenden Führern Fiſh gehörte. ie Whigs waren 
immer die Vertreter der engliſchen Allianz und wenn Fiſh 
dieſer Meinung treu geblieben iſt, ſo würde ſeine Ernen⸗ 
nung die bis letzt bei dem Präſidenten vorausgeſetzte Stim⸗ 
mung gegen England in einem weit freundlicheren Lichte er⸗ 
ſcheinen laſſen. 


Danzig, den 16. Februar. 

@ [Steno f. ung die Lan In der Generalverſamm⸗ 
lung am 11. d. M. erfolgte die Aufnahme zweier neuen Mitglie⸗ 
der. Wegen des Anwachſens der Vereinscorreſpondenz wurde bes 
ſchloſſen, einen Theil derſelben einem „zweiten Schriftführer“ zu 
übertragen, und fiel die Wahl für dieſes Amt auf Hrn Reißig. 
Die ſtenogr. Zeitſchriften, welche bisher nur auf beſonderes Ver⸗ 
langen aus der Bibliothek verabfolgt wurden, werden nach Be⸗ 
ſchluß in einem Leſezirkel in Umlauf geſetzt werden. Von Seit en 
des Vereins unterrichten in der Stenographie die HH. Dieball 
40, Haeneke 9 und Zielonko 14 Perſonen; ferner leitet Hr. 
Lehrer Engler einen Curſus im Handwerkerverein und mehrere 
Mitglieder ertheilen an einzelne Perſonen Unterricht. Der Cösliner 
ſtenogr. Verein hat ſeinen Austritt aus dem Baltiſchen Steno⸗ 
raphen⸗Bunde (Vorort Danzig) erklärt; beigetreten ſind dem 
unde die Kränzchen zu Marienburg und Thorn. Von den 
Mittheilungen aus dem weiteren Gebiet der Stenographie iſt zu 
erwähnen, daß der Vorſteher des ſtenogr. Bureaus des Herren⸗ 
hauſes, Dr. Michaelis, in Anerkennung ſeiner Thätigkeit für die 
wiſſenſchaftliche ern der Stenographie zum Profeſſor er⸗ 
nannt worden iſt. Sein Amt ſo wie die Stelle des zweiten Vor⸗ 
ſtehers des ſtenogr. Bureaus beim Abgeordnetenhauſe 10 etats⸗ 
mäßig gemacht worden (bie übrigen Landtags⸗Stenographen ſind 
für jede Seſſion gegen 4 % tägliche Diäten engagitt). 
zu ö [Gerichts⸗Verhandlung am 13. März Der 

eglin 


c. 

der Armen⸗Anſtalt zu Pelonken, Sau e ee 
alde, hatte in dem Arbeitsſaale der Anftalt mit dem Pflegling 
Wortſtreit, welchen zu ſchlichten der 
b nd Kornath ſich 

alde aufforderte, ihm zum 
nipector zu folgen. Dazu weigerte ſich Balde und als Kornath 
hn an den Arm faßte und nach der Thüre zog, verſetzte Balde 
dieſem mit einem Schuſtermeſſer einen Stich in den Bauch, wel⸗ 
cher die Weichtheile durchdrang und den K. fünf Wochen arbeits⸗ 
unfähig machte. 
Gefängniß. 


Bock⸗Auction 


zu Noſainen bei Marienwerder 
in Weſtpreußen. 
Am Freitag, den 19. März 


Schuhmacher Saurin einen l 
als Stubenauffeher angeſtellte Pfleglin 


Der Gerichtshof beſtrafte den B. mit 1 Jahr 


3. Damm 11. Sarg⸗Magazin. 
Bei vorkommenden Sterbefällen empfehlen 
eichene, eſchene und fichtene, auch fertig garnirie 
Särge zu den billigſten Preiſen 9062) 

Kanthack & Polzien, 3. Damm 11. 


1 [Perſonal⸗Veränderungen.] Verſetzt — die Kreis⸗ 
richter: Kähler in 17 an das Kreisg. in Marienwerder, 
| zo in Dirſchau an das Kreisg. in Marienburg, Borchart in 
argonin an das Kreisg. in Conitz, mit der Funct. als Dirigent 
der Gerichts⸗Deput. in Tuchel. Zum Kreisrichter iſt ernannt der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Jonas bei dem Kreisg. in Conitz, mit der Funct. 
als Gerichts⸗Deput. in Tuchel. 

O Conitz, 13. März. [Todesurtheil.] Geſtern wurde 
vor dem hieſigen Schwurgerichte, bei großem Andrange des Pu⸗ 
blikums, die Anllage gegen den Arbeiter Ignatz Molski aus Orlik 
wegen Mordes und Mordverſuches verhandelt. Wie ſeiner Zeit 
berichtet, war in der Nacht vom 24. zum 25. Septbr. v. J. auf 
der Conitz⸗Bruſſer Chauſſee in der Nähe von Conitz ein von Bruß 
dun n Marktfuhrwerk mit Schußwaffen überfallen und 

urch 2 ſchnell auf einander fallende Schüſſe der Mühlenbeſitzer 
Schönemann und der Kaufmann Nax aus Schlochau tödtlich ver⸗ 
wundet worden. Nach den Umſtänden konnte der Thäter nur 
einen Raub beabſichtigt haben; dieſe Abſicht wurde aber dadurch 
vereitelt, daß ſich gegen ſeine Berechnung noch andere Perſonen 
auf dem Wagen befanden, welche vorher ſchlafend auf 9 
gelegen hatten. Dreizehn Stunden ſpäter wurde auf derſelben 
hauſſee, etwa in einer Entfernung von einer Meile von jener 
Mordſtelle, der Arbeiter Jendrzejewski aus Czyskowo von dem 
beſtimmt wieder erkannten Angeklagten Molski in der Art ange⸗ 
fallen, daß der Molski, welcher aus dem Gebüfche an der Chauſſee 
hervorkam, ihn eine Strecke begleitete und mit ihm ein Geſpräch 
anknüpfte, plötzlich aber ein Piſtol hervorzog und daſſelbe auf den 
rn welcher die Flucht ergriff, abfeuerte, indem er ihn unter 
dem Rufe „Donnerwetter“ aufend verfolgte. Der Schuß traf 
jedoch nicht und Nauen entkam. Molski, welcher das Bus 
ſammentreffen mit Jendrzejewski zugiebt, aber das Attentat auf 
denſelben beſtreitet, war "unlängft von der Ulanen⸗Escadron in 
Natel, nachdem er noch einen Kameraden beſtohlen hatte, entlaſſen 
worden. Er hatte ſich alsdann daſelbſt bei anrüchigen Perſön⸗ 
lichkeiten aufgehalten und einer Frauensperſon unter der Angabe, 
daß er in feiner Heimath Orlick 50 % Geld und verſchiedene 
Sachen beſäße, die Ehe verſprochen; Molski beſaß jedoch nichts 
und will er dieſe Angabe nur zum Scherze gemacht haben. Er 
entfernte ſich gleichwohl am Mittwoch, den 23. Septbr. v. 95 von 
Natel mit der Erklärung, er werde das Geld und die Sachen ho⸗ 
len und am Sonnabend, den 26. Sept., wieder zurück fein, Am 
Donnerſtag, den 24. Sept., paſſirte Molski Conſtz, er entfernte 
ich von hier in Nachmittagszeit, um den etwa 43 Meilen weiten 
eg nach Orlik a dort iſt derſelbe aber erft am fol⸗ 
genden Tage Abends 10 Uhr eingetroffen, und hat er die Nacht 
von Donnerſtag zu Freitag geſtändlich im Walde an der Bruſſer 
Chauſſee zugebracht. Ueber den Grund dieſes auffälligen Um⸗ 
ſtandes hat Molski erwieſenermaßen unwahre Angaben gemacht, 
auch iſt ermittelt, daß derſelbe 11 während dieſes Aufenthaltes 
im Walde in l Weiſe benommen hat. Aus dieſen 
Thatſachen, aus der leberführung bei dem Attentate auf Jen⸗ 
driejewski, aus dem nahen Zuſammenhange beider an ſich ſeltenen 
Verbrechen, hinſichtlich des Ortes, der Zeit und der Art der Aus⸗ 
führung, alsdann aber namentlich aus dem Umſtande, daß Molski 
am Donnerſtag Abend bereits 2 Stunden vor dem Schönemann⸗ 
Nax'ſchen Morde ganz in der Nähe der Mordſtelle angetroffen 
und auch ſpäter, etwa 10 Minuten nach Abfeuerung der von der 
Mordthat herrührenden beiden Schüſſe von jener Stelle herkom⸗ 
mend geſehen und auf das 1 wiedererkannt worden iſt, 
folgerte die Anklage, zumals Molski letztere Umſtände beſtreitet, 
die Thäterſchaft n alle auch in dieſem Falle. Die Geſchworenen 
ie in beiden Fällen das „Schuldig“ aus, und der Gerichts⸗ 
of verurtheilte den Molski zum Tode. 


5 Flatow, 13. März. [Vorſchußverein.] Unſer Vor⸗ 
chußverein hat in den Monaten Januar und Februar einen Um: 
wie ſie in gleicher Zeit des vorigen Jahres vorgekommen iſt. 
Seit Anfang dieſes Monats iſt die Nachfrage nach Geld noch 
bedeutender geworden, ſo daß die Kaſſe oft nicht die nöthigen 
italien auftreiben kann Schuld daran kann ohl a 


3. Damm 11. 


Neueſter 


ab von 7000 3% gehabt, alſo eine doppelt jo große Summe, 


Mit einem bedeutenden L 
kannt beſten natürl. Limmer⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 

auerhaften und eleganten Asppalt⸗Arbeiten, 


Mittags 1 Uhr. 


Rambouillet⸗Stammes, 
24 Original Kammwoll⸗ 
Böcke. 


Abſtammung (ſiehe Deutſches Heerdbuch 
von Settegaſt u. K. II. B. Seite 147). 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt 
(8150) Richter. 
Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
fi 75 Cadetten⸗ d 
ee ee ie An⸗ 


meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honora 


Luftdruck Telegraph 


bei mir zur gefälligen Anſicht. Einrichtungen 
übernehme ich prompt und billig. 
C. Brüggemann, 


19038 Ketterhagergaſſe 4. 
Mein cn 
iſt für die bevorſtehende Saiſon mit allen 


Neuheiten aufs Reichhaltigſte verſeben und 
2 empfehle daſſelbe einer geneigten Beachtung. 


\ 


Carl Reeps, 
30. 30. 


Lang gaſſe 
IB. Modellhüte ſtehen zur ge⸗ 
efälligen Anficht. (9008) 


Für Deſtillateure oder Speeulauten. 


Baſſins. 


Viehſtänden, 


| 
| 


daß nach einem Beſchluſſe der Generalverſammlung au 


Nöphalt-Vrbeiten. | 
875 des aner⸗ 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern 1 
aufſteigende 

Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


fidern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde: und 

k Tanzplätzen, Kegel⸗ 
bahnen ꝛc.; 

Trottoire, Se, Hoͤfe, Balcone, 

ache Dächer; A 

Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 

(1447) 


Aug. Pasdach, 


euchtigkeit; 


ei wie früher zu 6, fondern zu 5% aufgenommen werben, und 
unſere Capitaliſten es Nasa ihre Erſparniſſe da anzulegen, 
wo ſie einen höheren Zinsfuß erzielen können. 

ne rg 1 

erlin. riminaliſtiſches.] Die Unterſuchung gegen 
v. Zaſtrow, ſagt die „Poſt“, hat in dem Handtte ſchen alle 
anſcheinend kein genügendes Material zur Ueberführung deſſelben 
ergeben. Gegenwärtig erſtreckt ſich die Unterſuchung nur no 
auf die Ermittelung und Ueberführung deſſelben in Bezug au 
andere fleiſchliche Vergehen oder Verbrechen. Daß die Unter⸗ 
ſuchung noch ſehr lebbaft geführt wird, dafür ſpricht der Umſtand, 
daß der Angeſchuldigte am Donnerſtag den größten Theil des 
Tages in dem Zimmer des Inquixenten behufs Recognition 
durch Zeugen jubrachte. — Am Freitage bat die bier 
ſige Polizei eine ſeit Monaten verfolgte Schwind⸗ 
lerin in der Perſon der, von ihrem Manne getrennt lebenden 
Gräfin Pauline v. Poninska verhaftet. Die Dame hat nicht 
nur hier, ſondern auch in anderen Alpen Reſidenzen ihr Wer 
ſen getrieben. Beſonders wurden München, Wien und Paris 
während der Induſtrie⸗Ausſtellung heimgeſucht, wo fie ſich in hoch⸗ 
geſtellten Familien Gingeng iure an uchte und dort in der 
unverſchämteſten Weiſe Induſtrielle dadurch beſchädigte, daß fie 
auf den hochklingenden Familiennamen Luxusſachen, Möbel, Gold⸗ 
und Silberwgaren auf Credit entnahm und dieſe ſofort für Spotte 
preiſe verkaufte. 

Florenz, 13. März. [Das Kabel zwiſchen Otranto 
und Valona 15 ebrochen und wahrſcheinlich wird die Ver⸗ 
bindung nicht ogleich wiederhergeſtellt werden konnen. (N. T.) 

Berlin, 12. Feb > Ag 

„ 12. Februar. (B. u. 
Woche hat ſich wieder mehr 
es wurden ca. 1000 &. 


e. 

H.⸗Z.) In der vergangenen 
Frage nach Kammwollen gezeigt; 
f Hinterpommern a 52— und 
150 EK. Mecklenburger a 51 ½ und 200 C. ſchwere Pommern 
a 50-51 . gekauft; ca. 800 C. meiſtens beſſere Wollen 
gingen zu den b * aus dem Markt. 

Breslau, 12. März. (B., u. H.⸗Z.) Nicht unbedeutender 
Wochenumſatz, Preiſe eher niedriger. Im Ganzen find etwa 
1200 K. aus dem Markte genommen worden und vertheilte ſich 
dieſes Quantum auf beſſere preußiſche und polniſche Einſchuren 
von 51-64 4. ruſſiſche Rückenwäſchen von 46 48 % und 
einige größere Stämme zwei: und dreijähriger ungariſcher Wollen 
von 36—38 . Außerdem find noch Gerberwollen in den 
Vierziger und einige feine ſchleſiſche Schafereiwollen Anfangs der 
Siebziger Thaler acquirirt worden. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hull, 9. März: Irwell 
(SD.), Lowery; — von Liverpool, 10. März: Gazell⸗, Spicker; 
— von Plymouth, 9. März: Laura, Francke; — von Cuxhaven, 
10. März: Bertha, Fock. 

Angekommen von D 


” ar. in Var. Linie: 
6 Memel 335,9 9 K N ſtark trübe. 
7 Königsberg 334,8 0, NO ſtark bedeckt. 
6 Danzig 335,2 1,2 NNO mäßig bedeckt. 
7 Cöslin 334,4 08 NO mäßig bedeckt. 
6 Stettin 335,7 9,2 N mäßig bedeckt. 
6 Putbus 333,5 06 O ſtark bewölkt. 
6 Berlin 332,8 02 N ſchwach ganz bedeckt, 
achts Schnee. 
7 Köln 332,7 0,8 NO bewölkt. 
7 Flensburg 336,7 NO 
7 anda Bi 


7 Stodboln 


— 


Getreideſa 
885 Inhalt, vom clüde, BEER 


3 Sch 
a 15 Ge: (bei größeren Poſten jede beliebige 
Signatur gratis) empfieblt (8803) 
Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Sphalts vers | 
1 


| Oranienburger Seife, 


a Pfd. 2 Ge, 8 Pfd. 15 Sr, offerirt 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


WIENER 


Dampfbäckerei 


Burgstrasse No. 6/7, 
Weizeugebäck aller Art wird auf Bestellung 
9 s frei ins Haus geliefert, 
(5712) Rudolph Lickfett. 
N} Tee Lager in wollenen Tallaſſen oder jübts 
ſchen Gebet Tüchern empfehle ich zu bils 
ligſten Preiſen, à Stück 1 % 15 , 2, 3, 4, 
5 . und ganz große, feine a St. 7 . 


NN 


berg ertheilt Geſchlechtskranten zur raſchen und 
erhöhen Heilung brietich Con 


r. 
Bromberg, den 18. October 1868. 

von Graboweki, Maj. 1 D., 

2329] verlängerte Gammſtr. 16. 

Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 


kund f ag Fran 
neue ſüdamerikaniſche Mittel wir i⸗ 
lie Erkrankung ohne Merkur und Id 

10—14 und Jjeded Gonorrhoea in 1 15 525 


veheilt. 


hen 


F!!! EEE ee 
Geſchlechtskrankheiten, 


tionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
Ranpiicht, eie d in ſeiner Heilanſtalt: Si 
oſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


An Magenkrampf, Verdanungs- 
ſchwäche zt. Xeidenden 


wird das rübmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen 
Curen allein durch den Apotheker Doecks in | e 
Varnſtorf (Hannover) verabfolgt. (1548) 

Als wahrer Hausschatz und fast unent- 
behrlich in jeder Familie wird 

Dr. Riemann s 


prä arirter Rettigsaft, 
al 


erbestes Hausmittel bei allen katarrha- 
lischen Beschwerden, bestens empfohlen, | 
und ist derselbe allein nur unverfälscht à Fl. | 


Ein 


12½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Lan genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Rüb⸗ u. Leinkuehen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(8503) e i 


Danzig, Burg 


22 Vollblut⸗Thiere des eee 
Commiſſions⸗, Speditions⸗ 


Liebig-Liebe's Rahrungsmittel in 


(die berühmte Liebig'ſche Suppe im 


Vorräthig in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk 
Neugarten No. 14. 


— — — 


E. Schulz, Beutlergaſſe 3. Aecht allein 
SID thor No. 4, in 
Osmitius. 


Becker in Mewe. 


Lilionese 


Die vollſtändige, faſt neue Einrichtung einer 3 
Dampf-Eprit-Rectification (1500 Dt. Füllurg) I 4 entfernt in 14 Tagen alle 
ift räumungshalber billig zu verkaufen. Näheres AN Hautunteinigfeiten, Sommer- 
ertheilt (9041) a BETA fproflen ꝛc. garantirt. — — 


in Danzig: beiß 


Wilhelm Homann, Glocken⸗ 


Mewe bei Otto 


Anlege⸗Platz der Elbinger Dampftoote. 


Rudolph Lickfett. 


aller Art. 5 
Jede Beſtellung wird mit eigenem Geſchirr prompt ausgeführt. 
Preiſe find feſt, aber nach dem jeweiligen Marktwerthe billigſt berechn 


Eomtoir; Burgſtraße No. 7. 


ſtraße No. 6. 7. S. 9. Mottlau⸗ fer. 
Fuhr⸗Geſchäft 


Holz, Torf, Kohlen, Bau Material 


et. 


Brieffaften, um Aufträge entgegenzunet men, befindet ſich im Flur der en 


ordia, Laugenmarkt No, 15 


(1548 5 
ur 


Muttermilch) 1 
lös licher 


Vacuum concentrirt und ſomit 
Löſung in Milch fertig!) 

Paul Liebe in Dresden. 
/. V Flacon 12 Sgr. 


(Erſatzmittel für 


einfache 


von Apotheker J. 


Preis pr. 


und E. Schleusener auf 


1 
Form € 
durch 85 


(1532) 


F. W. Malzahn. 


(9102) Breitgaſſe 80. 


Fliſche Ruͤbkuchen 
offerirt . A. Keller, Brodbäntengaſſe 5. 
Mein hierorts beſtehendes 


Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft beabſichtige ich unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen fofort 
zu verkaufen. 

Eulmfee, 12. März 1869. 


| oo» Ce Schneider. 


1 Hakenbude mit 1 tg. Land und Wleſen 
ſchönem Garten u. Gaſtſtall, in 1 gr. Hirhbo 
an der Chauſſee, it für 3500 Thlr bei 1000—15 
Thlr. zu verkaufen, Altſtädt. Graben 100 bei 

J. F. Franck. 


Wegen Todesfalls 


ollen die beiden zuſammengehörigen Grundftüde 
A Graben No. 29, 30, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden; ſelbige enthalten: in 
den Vorderhäuſern 8 Zimmer, 3 Küchen, Hof, 
zwei trockne Kellerräume, 2 verſchließbare Keller. 
Fuerte Böden mit allem Zubehör. In den 
interhäufern 2 Heine Zimmer, 2 Küchen daſelbſt, 
eine mit 2 eingemauerten kupf. Keſſeln, hinter N 
dieſen der Radaunenfluß; und dürften Liejelben 
der vielen Bequemlichteiten und fregnenten 
Lage wegen, ſowohl für kaufmänniſche Geſchafte. 
als auch für Gewerbetreibende, wie z. B. für 
4 


rber, Bäcker, Schloſſer ꝛc. vortheilhaft zu em⸗ 
Ber fein, Näheres Danzig, Fiſchmarkt 35, 


C. Eytz. 


De a en 


28 0 
Thuringia, 300 0 am 
2 * Daberſche Kartoſſein 
Verſicherun 3:Gefellfchaft im Erfurt. bekanntlich durch hohen Ertrag und Stärkegehalt 
14 5 Pe A RP eben. ausgezeichnet, find verkäufli ei Frau Nohr⸗ 
Grund⸗Capital 3,000 S, wovon 2,243,000 g. begeben Sgezeich ſind flich b b 
Die feit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: bek in Gremblin bei Pelplin. Näheres auch 
1. Fenerverſicherungen aller Art; Danzig, Langgaſſe 55. I Xr. (8737) 
2. Lebeusverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ a 5 
ſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, jo wie Versicherungen zur Verſorgung der | Sardellen 


N 


| Ziehung 


am 17. März 1869. 


Flora - Cooſe 


à 1 t in der Exped. d. Danz. Ztg. 
Gewinne: 25,000 Thlr., 5000 Thlr., 
emal 2000 Thlr. ꝛc. 


Holſteiner 


Austern 


Kinder; 5 Pe - R 
TCC 
Frachtwagen. . 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, 2 Tobien in Rieſenburg, 
Ileiſchergaſſe 88), { 5 Alsleben in Neuſtadt, 
gr . in Danzig, Reitbahn 13, Nendant Morgenroth in Dirſchau, 


„Otto Paulſen, Hundegaſſe S1. 
Mein Haus Bahnhofs⸗ 
ſtraße No. 1, jetzt 2, will 


denick in Danzig, Frauengaſſe 22, Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, l r 8 
Jakobus in Danzig, cäuengaſſe 3¹, Actuar G. Kahran in Marienwerder, E ich billig und j ofort ver⸗ 
empfing (9101) Augst Sensei u. ein Neufahrwaſſer, 5 — gar in lt ee kau Er 3 
uſt Neufeldt in Elbing, ebrer ulz in Neumark, Kr. 5 e 
R. Denzer. Secretair Laufen in Marienburg, Ed. Brandt in Rosenberg, auſen (8691) 
. a GENE Warkentin in Lichtfelde. : Lehrer Gabriel in Kl. Kap, Kreis Neustadt, B rom 0 2 
dant Weber in Chriſtburg, B. Mertins in Graudenz, 45 7 
C. Schilling in Berent, Lehrer Pichner in Dt. Eylau. v. I radzy nska. 
Die Haupk⸗Agentur: 75 fette Hammel u. Schafe 
Biber & Henkler, | find zu verkaufen in Czierſpitz bei Mee. 
(1542) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. Zwei ſehr ſchöne Schwäne, 
Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit dem heutigen Tage fünf Jahre alt, werden verkauft in Gr. Wat⸗ 
Wollwebergaſſe No. | Tomi. bei Rebhoff — 0010 — 


4 Muftochien, 
1 fetter Bulle 
ſtehen in Buczeck bei Biſchofswerder zum 
Verkauf. (8965) 


350 Stick ſtarke, 4 Mo⸗ 
nate alte Lämmer, 
Kreuzung von Southdown⸗Böcken und gro⸗ 
ßen Kammwollmüttern ſtehen auf dem Gute 


Kunterſtein bei Graudenz zum Verkauf. 
Abnahme: Ende April. 8916) 


Abnahme: Ende April.. (8916) _ 
Fünf ſchwere Maſtochſen 
ſtehen in Felgenau b. Dirſchau 
zum Verkauf. 8810) 


Der Verkauf meiner 
Southdowu⸗Vollblutböcke 


findet dies Jahr wieder im Juli ftatt. (8914) 
Zultau bei Thorn. > . 
M. Weiuſchenck. 


150 
fette Hammel 


2 in Gr. Plochoczyn pr. Warlubien zum 
a er (9049) 
2 uf dem Dominium Groddeck bei Laskowitz 

E stehen 2 Maſtochſen (Kernmaare) ſowie 
38 Fetthammel (durchſchnittlich 81 Pfd. leb. 
Gewicht) zum Verlauf. 050 — 


Drei junge Zuchtbullen, 


echt Oſtfrieſiſcher Race, ſtehen zum Verkauf in 
(9060) 


ein Herren-Garderoben-Geſchäft 


unter der Firma 
Scholle & Finzel 
eröffnet haben. N 


. Unſere veiderſeitige langjährige Geſchäftskenntniß, ſowie ausreichende Mittel und die Ver⸗ 
bindung mit den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Auslandes ſetzen uns in den Stand, ein ſtets 
n jeder Saiſon angemeſſen, in den feinſten Deſſins und zu den billigſten Preiſen zu 
unterhalten. 

Beſtellungen auf Herren-Garderoben werden in kürzeſter Zeit elegant und ſolide 1 


Hochdruck- 


Heisswasser 
Heizungen 


* 


Leitung des Schneidermeiſters Herrn C. Finzel effectuirt. 


Wir empfehlen uns hochachtungsvoll. 2 
Scholle & Finzel. 


Die Dampfſchueidemühle in Ver⸗ 
bindung mit Sobelmnjchinen 2x. 


empfiehlt einem bauluſtigen Publikum Danzigs, ſowie der umliegenden Provinzen, ihr Lager von 
fertigen Thür⸗ und ae e e ſowie Rehlleiſten von jeder Art; raube, 4 und 
efederte Fußböden, fertige Thüren, ſowie ſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel; ebenſo den 
| ha Ziegelbrennereibeſitzern ihr Lager von Ziegel⸗ und Biberſchwanzbrettern. 

erner iſt Unterzeichneter auch bereit zur Uebernahme jeder Art von Bauten, ſowie zur 


Ausführung von Plänen und Koſtenanſchlägen. Auch empfehle ich den en Zimmer: u. Tiſchler⸗ 
meiſtern mein wohlaſſortirtes Lager von Dimenſionshölzern und bin ich bereit, auf gefällige An⸗ 
fragen meinen Preiscourant einzuſenden. (8590) 


J. A. Krüger, Bauunternehmer und Holzhändler, 


Große Gaſſe No. 6. 


Breslauer Hausblätter 


+ +. ++ 
| Zeitung für alle Stände. 
5 Bi Ban 125 ee nfang h * tä 9.92 wit . . Montage 
u er en e nen en, 1 erlage von + + erho „ 
Breslau unter der Oberredaction des Herrn Winand Virnich. ’ in 
= Sie wird ihren Leſern eine ſachgetreue Ueberſicht der Tagesereigniſſe auf dem politifchen, 
religiöſen, ſocialen und commerziellen Gebiet geben, den provinziollen Intereſſen möglichſte Beachtung 
angedeihen laſſen und namentlich auch die Rechte der heil. kathol. Kirche und des katholiſchen Volkes 
entihieben vertreten. 
ür eine anſprechende Unterhaltungslecture iſt gleichfalls geſorgt. 0 
ndem wir um ein zahlreiches Abonnement erſuchen, bemerken wir, daß der Poſtpreis im 
In- und Auslande auf vierteljährlich 1½/ Thlr. der Preis in Breslau in den Commanditen vier⸗ 
a gu 5 Thlr., der Wochen⸗Abonnementspreis bei den Colporteuren hierſelbſt auf 2¼ Sgr. 
zu ſtehen kommt. 


e Gustav Lisch 
Schwerin iM. 


Ganz beſonders zu empfehlen für Hotels 
Wohngebäude, Schlöſſer, Muſeen, Kirchen, 
ni tranfenbäufer, Schulen, Theater, 

efäugniſſe, Gewächshäuſer u. ſ. w.; ferner 
für Fabriken und Trockenräume aller Induſtrie⸗ 
zweige bis u 100 Grad Reaumur und darüber. 

Mein Syſtem läßt ſich auch in ſchon be⸗ 
wohnten Gebäuden mit Leichtigkeit anlegen. 
Mreiſe ſolide; Koſtenanſchläge, Bro- 
uren und Atteſte über vielfach ausge⸗ 
führte Anlagen werden auf Wuuſch gratis 
eingefandt. 7565) 


Goſchin bei Prauſt. 


300 Hammel, 
ur Fettweide ſich eignend, 


ind zu verkaufen in Mortung bei Löbau, 

eſtpr. Abnahme nach der Schur oder auch 
— Se 
Ein fall neuer kupf. Brankeſſel (20 Tonnen 


a Thlr. 14 Inſerate die Petitzeile und deren Raum 1 Sgr. Expedition und Inſeraten⸗Annahm Gehalt) iſt für einen ſehr mäßigen Preis 
Superfeine Havanna Imperia- | Schuhbrücke Nr. 32 und Ritterplatz Nr. 4 in der Buchhandlung von Goerlich und Coch. I taufte au haben. Näzerts ute No. 9047 % 
les .a Thlr. 18 Im Auftrage der Zeitungs:Gefellfchaft: der Exped. d. Ztg. 


I ant. Kleiderſchr. u 1 ant. Leinenſchr. b. z. v. 
200 Scheffel geſunde Wrucken ſind räumungs⸗ 
balber billig abzulaſſen. Näheres Vorſt. 
Graben Ro. 2. 009096) 
in junger Mann, der das Material- u. Ship: 
rr un dee gründlich erlernt, darauf 
2 Jahre im größeren Holzgeſchäft conditionirte 
ſucht in einer der oben genannten Branchen 
baldigſt Anſtellung. Adreſſen sub. F. H. 8922 
bitte an die Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 
Ein. tüchtige Wirthin mit quten Zeugniſſen, 
welche die feine Küche gründlich verſteht, 
wird für eine feine Reſtauration zum baldigen 
Antritte geſucht. Offerten bitte man in der & 
pedition dieſer Ztg. unter N. W. 9001 abzugeben, 
1 Lehrerin, die gute Zeugniſſe ihres Wir⸗ 
kens beſitzt und gerne der Hausfrau in der 
Wirthſchaft Yebilfli h ſein will, ſucht von gleich 
oder vom 1. April eine Stelle. Gefällige Of⸗ 
ferten werden unter No. 9032 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten 2 
ur ſelbſtſtändigen Fübrung einer Meinen 
5 Wirihſchaft auf dem Lande ſuche ich eine 
ältere erfahrene und thätige Wirthin. Antritt 
den 1. April. Meldungen ſchriftlich oder mündlich. 
Hugo Scheller, 
(9035) Danzig, Gerbergaſſe No. 7. 
7 ür mein Materialwaaxen⸗, Delicateß⸗ und 
> Weingeſchäft ſuche ich ſofort oder per 1. 
April einen Lehrling. 
Stolp i. Pomm. (8866) 
r, 


Carl Mülle 


vormals F. G. Albrecht. 


Prof. Dr. Elve nich) Geb 


„Neg-Rath, G. Por ich. Buhbändler und Verleger. Dr. Wick, Pfarrer. 


atent⸗Jalouſien 


in 3 Weltausſtellungen allein preisgekrönt), 
zum Stellen und Aufziehen, außerordentlich dal leicht, dauerhaft und ſehr billig, werden in 4 
verſchiedenen Qualitäten, für in⸗ und auswendig I nee nach Maaß unter Garantie raſch 
geliefert. Zeichnungen mit Preiſen werden auf Wunſch franco zugeſandt. 


ein hübſches Geflecht von Holz, n e der allergrößten Feuchtigkeit wider⸗ 
ſtehen, Fe ng an. 1 19 in jeder beliebigen Breite und Länge vorrätbig. (8977) 
Vianburg, Or. Selle s lleinrich Freese. 

Wegen Aufgabe meines Cigarren- und Tabacks⸗ 
Geſchäfts verkaufe ich von heute ab ſaͤmmtliche Cigarren 
meines reichhaltig aſſortirten Lagers zum und unter dem 
Einkaufspreiſe. 

Hermann Rovenhagen, 

Lange Brücke 11. (9089) 


Für Beifende und Auswanderer! 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf: und Segelſchüffen erſter Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, 
jeden I., 3., 18. und 17. des Monats Ja Segelſchiffen, 
finden nach wie vor, wie ſchon jeit ſechszehn Jahren, durch meine Bermittelung fat, 
worüber jede Auskunft bereitwilligſt ertheile. 5 (3371) 
H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 
Königl. Preuß conceſſionirter General, Agent für den Umfang des ganzen Staats. 
a Bunerläffige Perſonen, die geneigt ſind, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 
zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. 


on Steariulichten und Paraffinkerzen in junges Mädchen aus achtbarer Familie 
V in allen gangbaren Packungen bält Lager E in allen en eübt, welch auch 


a und von feiner 
hter, mittelſchwerer 


Friedrich & Co., 
Cigarrenfabrik 
Leipzig, 


Ein Rittergut mit grossem Vorwerk 
im Stolper Kreise, Pommern, mit 3800 
M. M. Areal, wovon 600 M. M. gut 
bestandener Wald, 2½ Meile von Lau- 
enburg an der Chaussee nach Danzig 
elegen, neuen Gebäuden und Wobn- 
En: mit vorzüglich tragbarem Rog- 
gen- und Gerstenboden, gutem Wie- 
senverhältniss, grossem Tortlager und 
einer Glashütte, soll mit vollständigem 
lebendem und todten Inventar bald 
möglichst mit 50,000 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden. (8297) 


3000—5000 7 ſind ſogleich zur erſten 
Stelle auf ein hieſiges Grundſtück zu beſtätigen. 
Breltgaſſe 81, 3. Tr. 0100 
Matenruden 22 ift eine möblirte Stube zum 

1. April zu vermiethen. 9.97) 
Zum 1. April. c. find zwei elegant 
möblirte Zimmer, in der Saal⸗Etage, Hunde⸗ 
gaſſe 92 an einen einzelnen Herrn zu ver 


miethen. Näheres daſelbſt. 9095) 


2585 ” i a Carl Marzahn Schneidern kann, ſucht „April eine Stelle | MED 

Adressen en 4150 er die | a Langenmarkt No 18. 0 dem Lande ber ea he em Wirthf aft Lnge No. 12 iſt eine Sommerwohnung, 
Annoncen - Expe ition von Rudolf | Ei, großes Velgemälde (Dorflandſchaft) iſt beizuſtehen. Nähere Offerten werden unter No. ‚ beitehend aus 4 Zimmern, Kammer Küche ꝛc. 
Mosse in Berlin entgegen. E Langfuhr No. 62 zu verkaufen. 9084 in der Exped. d. Ztg. erbeten. zu vermiethen. (MM ; 


= z | 5 3 | . 
EFEVRERIE CHRISTOFLE 
Repräsentanten 


„Monufsetwen | ALFENIDE-BESTECKE | 


in Carlsruhe, Grosih. Baden. 2 ET in allen grösseren Städten. 


| 1 8 N 2113 (CHRTSTOFIE) 
In Getreu dem Grundsatze, welcher uns immer geleitet hat: zu den mölichs; billigen Welt 
nen P#eisen die bes®en Pfodukze zu liefen, haben wir die Ehre, unseren Geschäftsfreunden Ae | 
e diejenigen Aenderungen bekannt zu geben, welche Erfahrung und neuerdings eingeführte Ver- 8s lungen. 
| © Massiv silberne vollkommnungen in unserer Fabrikation uns erlaubt haben in unserem Besteck-Tarif eintreten zu- Ce 
Tafelgeräthe lassen. RL Ehren-Medaille. 
Galvanoplaſtik. Diese Verbesserungen sind: I. Abschaffung des gelben Metalls in der Fabrikation der Bestecke. EEE TEE 
ee 2. Ausschliessliche Anwendung des WEISSEN METALLS, ALFENIDE a | 

Versilberung und genannt, zu dieser Fabrikation. Produkte. 7] 
Wergeläung; 3. Verstärkung der Silberauflage PARIS 1907: | 

iederversilberung. r a Er HORS CONCOURS 

Wiederversilderung 4. Herabsetzung der esteckpreise. Ganglied der Jury). 
.. * * | 
Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: | 
Aachen: F. H. Gerdes-Neuder, | Carlsruhe: F. Mayer u. Cie, | Hannover: Carl Ph. Vogelsang. Prag:? J. L. Leuthner's Wwe. | 
Augsburg: J. M. Beeri. | Chemnitz: Gebrüder Sala. Heidelberg: J. A. Ernst. St art: J. F. Maerklin, 
Berlin: Max Weil. Coblens: Gust. Boraet. Leipzig: Gebrüder Sala. Trier:? D. Hansen. 
Bonn: D. Delimon. Cöln: Georg Fahrbach. . Mannheim: Carl Barth. Triest; Theodor Mayer. | 
Braunschweig: Jul. Nehrkorn. Darmstadt: G. Ph. Köhler. München: Friedr. Breul jr. Wien: Christofle u. Cie. | 
Brünn: Heh, Kwokal. Elberfeld: P. C. Hegerfeld. Oldenburg: J. Heinr. Hoyer. Wiesbaden: Gustav Wolf. 
Carlsruhe: Christofle u. Cie. Frankfurt: Th. Sackreuter. Posen: Wilh. Kronthal. Zürich: J. R. Büchi. | 
35 A. Winter u. Sohn. Gratz: A. Rospini. | 


000 | 


mmi⸗Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach. as inkrsiren: 
SD Größere e U Woßter, Herm 3. 


Agenten 


werden für eine gut renommirte Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherunss⸗Geſellſchaft eſucht und Meldungen 
unter No. 8958 in der Expedition dieſer Beitung 
erbeten. — 

Bitte um gülige Beachtung! 
Eine anſtänd. jung. anſpruchsl. Frau, welche in 
d. Muſik d. gründl. Unterricht nach d. neu. Me: 
thode ertheil, kann, fo wie i. all, fein. u. gewöhnl. 
Handarb. erfahr. auch v. d. Schneid. u. Puſtarb. 
Kenntniß hat, fern, gern bereit iſt d. Hausir. i. 
d. Wirthſch. N zu ſein, u. Kind. d. erſt. 
Unterricht i. d. Wiſſenſch. z. ertheil. bittet, da 
ſelbeige ſich Famil.⸗Verhältn. halb. i. einer ſehr 
traurig. Lage befind. um ein Placement, auf 
Gehalt wird garnicht geſeh. Gefäll. Adreſſ. werd. 
jo bald als mögl. in d. Exped. die ſer Ztg. unter 
Chiffre 9028 erbeten. 


5 45. Langgaſſe 45, 8 
beehrt ſich den Empfang 
ſämmtlicher für die Früh⸗ 
iabhrs⸗Saiſon erſchienenen 
[Neuheiten von Umhängen, 
8 Paletots und 


A fertigen Anzügen für 
[Damen 


5 in ganz beſonders ſchöner | 
5 nah Arbüsr Auswahl bier: . 


Kabeu und Mädchen IE” 
Feſte Preiſe. Feſte Preiſe. 


ſind bereits ſämmtliche von mir 
perſönlich auf der Meſſe zu 
Frankfurt, wie auch in Berlin, 
gewählten Modelle und Stoffe 
in den reizendſten Deſſins in 
nur dauerhafter guter 
Waare eingetroffen und das 
Lager vollſtändig ſortirt. Nur 


a 


eee eee 


& un N - durch perſönliche ſehr vor⸗ ie Comtoirgelegenheit, Srauengafe 77, iſt zu 
2 tzuzeigen. . . 

5 C theilhafte Einkäufe bin ich allein „ 
; EEE: STE . RS” Hundegasse Ne. 15 ist ein 


ERBE im Stande, wirklich reelle 
age uad billiaſte Preiſe zu führen 


5 möbl. Zimmer zum 1 zu verm. 
und jeder Concurrenz zu be- a 


“ 


KT u 


eich, 
IR 


a 5 K 10 h 1 li Anzüge ir Aae von 2 16 f 2 8 
empfichlt in reichſter Mus: Ueberzieher, Taquets, Eins 


1 Dem Bedürfniß der Zeit zu begegnen 
eröffnet die Unterzeichnete, 2 Nil, 5 


N ſegnungs⸗Anzüge Fr 8 
wahl u. neueſtem Geſchmack | Paletots uud Jequets für Fi Sanbgrube 21, einen Fröbel’fchen 


a Mädchen, Jacken, Tragemäu⸗ = 5 L V Kindergarten. 
Ed. Loewens. N tel, TxagePleibcpen,Kieidchen, 2 5 „it Sie einer im Berliner Seminar 
irzen ꝛc., jowi 1 gebildeten Kindergärtnerin, geräumiger 
8 Feſte Preiſe. 8 efte relſe : Socalität und großem — — wird — 


fertige Coſtüme RE 
für kleine und größere Mädchen, A 
Alles in neueſten Facons und ſauberſter beſter Arbeit halte das größte Lager. 
Für Damen: Nen 8 5 
Jacken, Taffet: und Moiree Schürzen, Moirec⸗Nöcke, Pellerinen, Blonfen in 
allen Farben, Cachemir, Flauell, Pique, Al vacca, Seide ꝛc., 9 
alles zu billigen und feſten Preiſen empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


r. Krämergaſſe No. 1, 1 Treppe, Eingang Jopengaſſe. 
toffe per Sie verkaufe ſehr billig und gebe Modelle gratis. 


Eltern Gelegenheit er ihre jungen 
Kinder nach Fröbelſcher Erziehung lehre 

und Methode, alle ihren Anlagen gemäß 
entwickelt zu fehen. Rückſprache und An: 
meldungen zu jeder Zeit. 3 
(09061) Hulda Streichan. 


Schwarze 
Seidenzeuge. 
Mein Lager von ſchwarz 
ſeidenen Kleiderſtoffen, be⸗ 
ſtehend in guten dauerhaften 
Taffeten, Drap de Frapce, 
Cachemirs, Satin Hollan⸗ 
dais, Atlaß und Armüren 
empfehle ich hiermit zu billig⸗ 5 
ſten Preiſen; auf eine große 


1 5 * 8 
Die 4. und letzte Sinfonie⸗ 
Soirée im Artushofe findet 
Sonnabend, den 20. März, be⸗ 
ſtimmt ſtatt. (9075) 
Zi Abnahme der Nechnungen und zur Wahl 
neuer Vorſteher werden gemäß 8 27 der 
Geſetze der Geſellſchaft die Herren Mitglieder auf 
Sonnabend, den 20. März c., 
Abends 6 Uhr, 
im Geſellſchafts⸗Lokal 


NB. 


. AEETÄEH ER HEIEE 


Farben Auswahl von Ve⸗ 
ſatz⸗Ripſen (Neu) und Be⸗ 


ſatz⸗Atlaſſen mache beſon⸗ 1 55 eee ge 
* 0 * Er 7 EEE REN ET BER ze 10 — 

ders ae Bau 2 Freitag, den 19. d. M., Morgens 8 Uhr, fährt der Dampfer ce 15 75 fnbet ein mandel De 

1 m 5 2 44 eſſen ſtatt, wozu die Anmeldungen reiia 

(9076) a ” „ € e 8 et h 0 i Abend erbeten werden. 9 


* nm ai a a Danzig, den 10. März 1869. 
CCC —.— a von hier nach Tiegenhof und Elbing. b 8 

g zu Kalk 80 hi Alg pie er Mi Eifenwange im Schäfereiſchen Waſſer. Güter nach Direction der Caſino⸗Geſellſchaft. : 

Frisch gebr annter „Einlage“, Nothebude, Neumünfterberg, Neuteicherwalde, Platenhof, Die wirklich uielfeitige, erkennung, welche 

ist aus meiner Kalkbrennerei in n Tiegenhagen, Neuſtäterwalde, Elbing, auch zur Ueberladung nach e Ben 1 85 dre e zo» 

I h 107 1s dem Oberländiſchen Canal, per Dampfer, werden in der Expedition an der Eiſen⸗ keſtellung z 8 Bun je cite ende ür 

Legan und Langgarten sel! waage in der Schleifengafie No. 6, welche von des Morgens früh bis des s avsgezeichnete Qua erſelben. Im übrigen 


i ſerat im heutigen Blatte zu bes 
zu haben. C. H, DBomanski Ww. nes geöffnet bene b (9106) 27755 ih u 3 10 . e zu x 

? 2 2 2 = ! 2 . * Eingeſan + 
Billiger Schiffs⸗ F. Studzinski, Wie wir gehört haben, wird die allgemein 


. leliebte Soubrette Frau ma Klieſch an 
Verkauf f | ' Freitag ihr Abſchiedsbeneſtz haben, es it wohl 
0 i uu erwarten, daß bei der Reichhaltigkeit des Pros 
Das vom Strande abgebrachte Memeler 5 


Varkſchiff Baltic, 257 Laſten groß, 9 Jahr alt 5 1 5 Der 
* 1 \, € „ „ 0 “ 
8 ace und noch . erhalten, mit 


rung. Unter anderm: Hulda und Lehmann vor» 
einigem Inventarium, iſt billig und mit vor⸗ getragen von Frau Klieſch und Hrn Wohlbrüd. 
theitharten Bedingungen zu verlaufen durch Ganz beſonders iſt aufmerkſam zu machen auf 
) das aus dem Franzöſiſchen überſetzte Couplet: 
Gikos, welches mit einem kankanähnlichen Tanz 
verbunden iſt, dieſes wird von der Benefiziantin 
vorgetragen. Dann großer Cancan getanzt von 
den Damen Franzago, Howard, de la _Croir, 
2 Selma, Selina, Klieſch und Eisfeld, die Damen 
99. 2 2 = 5 5 Wie Sur in Howard I a er 
i i in j re auf einer ie aus dem Programm erſichtlich, verſp 

biehanoiegen, Kir = 1 en orzellan⸗der Abend ein In genußreicher zu werden und 

enefiziantin nicht vor leeren 


Friedrich-Wilheim- Schützenhaus. 
Zur bevorſtehenden Feier des Geburtstages 
Sr. Majefät, " Königs 
ebie I 
ſowohl den großen Saal als auch die oberen Localitäten zur 
Veranſtaltung von Diners und Soupers. 
Bei beſter Bedienung die ſolideſten Preiſe. Aug. Seitz. 
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(8850) Julius Retzlaff, Fiſchm, 15. 


Grosse Tauz - Stunde 
J. E. Torresse. 


Donnerstag, den 18. März findet meine 2 3 
grosse Tanzstunde im 8 au Haren SS : 1 
Rösc Brodbänkengasse statt. in- owie malwaagen, Kaffeebrennmaſchinen, = n 
en a glich in meiner Wohnung Wurſtſtopfmaſchinen, Slangendesmer, e Geſchäft te. gearbeitet bat, wünſcht in dieſer oder | hoffen, daß die 


rodba 880 zu haben. i äthig. einer ähnlichen Branche unter foliden Anſprüchen | Zaichen und Stühlen auftreten wird. 
e 0 N 1 eee ex unh Be: fotiden | vom 1. 7 8 15. April placirt zu werden, wenn n Mehrere Besucher N 
J. E. Or Esse, Preiſen ausgeführt. 985) es gerwünicht wird auch früher. Näheres unter Feucd und Belag den T. W. Nee E Ba = 
(9078) Maitre de danse. Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 86. ] Adreſſe W. E. J. Culmsco poste restants. Druck und Verlag von A. W. Kafemann ig 4 


A er 
938 
75 

1 

1 

f 


